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See the notice on TED website

657422-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Softwarepaket und Informationssysteme – Bereitstellung und Implementierung 
einer Software für Rechtsabteilungen
OJ S 192/2025 07/10/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: CISPA - Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit gGmbH
E-Mail: vergaben@cispa.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Bereitstellung und Implementierung einer Software für Rechtsabteilungen
Beschreibung: Das CISPA plant im Rahmen eines Offenen Verfahrens die Beschaffung einer 
Software für Rechtsabteilungen.
Kennung des Verfahrens: 401f6478-9ab8-4ef7-ad32-1edcb18f48a8
Interne Kennung: 2025_343
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 48000000 Softwarepaket und Informationssysteme
Zusätzliche Einstufung (cpv): 48100000 Branchenspezifisches Softwarepaket, 48300000 
Softwarepaket für Dokumentenerstellung, Zeichnen, Bildverarbeitung, Terminplanung und 
Produktivität

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stuhlsatzenhaus 5  
Stadt: Saarbrücken
Postleitzahl: 66123
Land, Gliederung (NUTS): Regionalverband Saarbrücken (DEC01)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXS0YHKYTNLWCG31# Der öffentliche 
Auftraggeber ist zur Umsetzung und Anwendung der elektronischen Vergabe gemäß UVgO 
und VgV verpflichtet. Die Angebotsabgabe / Abgabe des Teilnahmeantrages via E-Mail erfüllt 
die Anforderungen an die elektronischen Mittel im Vergabeverfahren nicht. Die Abgabe von 
Angeboten / Teilnahmeanträgen via E-Mail ist insoweit nicht zulässig. Rechnungsstellung / X-
Rechnung Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dem Auftraggeber Rechnungen ausschließlich in 
elektronischer Form als sog. X-Rechnung zu erteilen (siehe E-Rechnungsverordnung des 
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Bundes (ERechV)). Ausnahmen von der Verpflichtung sind in § 3 Absatz 3 der ERechV 
geregelt. Für die Übermittlung von elektronischen Rechnungen kann die OZG-konforme 
Rechnungseingangsplattform des Bundes (OZG-RE) genutzt werden. Damit die Rechnungen 
dem CISPA korrekt zugeordnet werden können, ist die Angabe unserer Leitweg-
Identifikationsnummer "992-80255-64" zwingend erforderlich. Alternativ können Rechnungen 
im X-Rechnungs-Format an unser Postfach  gesandt werden. xrechnung@cispa.de
Rechnungen, für die eine Ausnahme gem. § 3 Abs. 3 ERechV gilt, sind im PDF-Format an 

 zu senden. Bitte beachten Sie in jedem Fall die auf unserer Website invoice@cispa.de
hinterlegten Anforderungen an die Rechnungsstellung (https://cispa.de/rechnungsstellung-

 Für Gutschriften gelten vorgenannte Ausführungen analog.xrechnung).
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten die einschlägigen Vorschriften hinsichtlich der Ausschlussgründe 
nach VgV, UVgO und GWB.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Bereitstellung und Implementierung einer Software für Rechtsabteilungen
Beschreibung: Das CISPA plant im Rahmen eines Offenen Verfahrens die Beschaffung einer 
Software für Rechtsabteilungen.
Interne Kennung: 2025_343

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 48000000 Softwarepaket und Informationssysteme
Zusätzliche Einstufung (cpv): 48100000 Branchenspezifisches Softwarepaket, 48300000 
Softwarepaket für Dokumentenerstellung, Zeichnen, Bildverarbeitung, Terminplanung und 
Produktivität

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stuhlsatzenhaus 5  
Stadt: Saarbrücken
Postleitzahl: 66123
Land, Gliederung (NUTS): Regionalverband Saarbrücken (DEC01)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 48 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die im Rahmen 
dieses Vertrages geschuldete Implementierung der Software vollständig und funktionsfähig 
innerhalb von drei Monaten nach Zuschlagserteilung abzuschließen. Maßgeblich für den 
Fristbeginn ist das Datum der schriftlichen Zuschlagserteilung durch den Auftraggeber. Nach 
erfolgreicher Implementierung startet die Laufzeit der Bereitstellung der Software, sowie aller 
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Lizenzen (User und Viewer) und des Supports zunächst 12 Monate. Einer expliziten 
Kündigung bedarf es nach Ablauf dieser 12 Monate nicht. Der AG kann den Vertrag für die 
Bereitstellung der Software, der Lizenzen und den Support dreimal um jeweils 12 Monate 
verlängern. Die Inanspruchnahme der Verlängerungsoption ist spätestens 3 Monate vor 
Ablauf des jeweils laufenden Vertragsjahres in Textform zu erklären. Die maximale 
Vertragslaufzeit für die Bereitstellung der Software, der Lizenzen und den Support ist damit 
auf 48 Monate beschränkt.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Aktuelle steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung 
vom zuständigen Finanzamt (Mit dem Angebot; Mittels Dritterklärung): Der Bewerber / Bieter 
hat seinem Angebot eine Bescheinigung in Steuersachen (Steuerliche 
Unbedenklichkeitsbescheinigung) vom zuständigen Finanzamt hinzuzufügen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Beauftragung Nachunternehmer OPTIONAL (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Beabsichtigt der Bieter die Vereinbarung einer 
Nachunternehmerschaft ist VOM NACHUNTERNEHMER die Eigenklärung zur Eignung für 
Nachunternehmer vollständig auszufüllen und händisch zu unterschreiben. Der Bieter hat 
diese Eigenerklärung zur Eignung des Nachunternehmers seinem Angebot / seiner 
Bewerbung hinzuzufügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Der 
Bewerber / Bieter hat die Eigenerklärung zur Eignung ODER ALTERNATIV die Einheitliche 
Europäische Eigenerklärung (EEE) vollständig auszufüllen und dem Teilnahmeantrag / 
Angebot hinzuzufügen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Erklärung Unteraufträge / Eignungsleihe OPTIONAL 
(Mit dem Angebot; Keine oder anderweitige Formerfordernis): Sofern der Bieter / Bewerber 
beabsichtigt, eine Eignungsleihe zu betreiben, muss das Formular 
Eignungsleihe_Unterauftrag vollständig ausgefüllt mit dem Angebot / der Bewerbung 
übermittelt werden.
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Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Referenzen des Unternehmens (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Angabe von mindestens drei Referenzen über die Durchführung von 
vergleichbaren Leistungen gemäß den Vergabeunterlagen. Der Bewerber / Bieter hat die 
Eigenerklärung zur Eignung ODER ALTERNATIV die Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
(EEE) vollständig auszufüllen und dem Teilnahmeantrag / Angebot hinzuzufügen.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Umsatz des Unternehmens (Mit dem Angebot; Mittels 
Eigenerklärung): Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Leistungen. Der Bewerber / Bieter hat die Eigenerklärung zur Eignung ODER 
ALTERNATIV die Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) vollständig auszufüllen und 
dem Teilnahmeantrag / Angebot hinzuzufügen.

Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unternehmensprofil (Mit dem Angebot; Keine oder 
anderweitige Formerfordernis): Die Bewerber / Bieter müssen Ihrem elektronischen 
Teilnahmeantrag / Angebot ein vollständig ausgefülltes Unternehmensprofil beifügen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Verpflichtungserklärung 
Unterauftragnehmer_OPTIONAL (Mit dem Angebot; Keine oder anderweitige 
Formerfordernis): Sofern der Bieter / Bewerber beabsichtigt, sich einer 
Unterauftragnehmerschaft zu bedienen, müssen die Formulare "Eignungsleihe_Unterauftrag" 
und "Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer" sowie die Eigenerklärung des 
Nachunternehmers vollständig ausgefüllt mit dem Angebot / der Bewerbung übermittelt 
werden.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Verpflichtungserklärung_Bewerber-
Bietergemeinschaft_OPTIONAL (Mit dem Angebot; Keine oder anderweitige Formerfordernis): 
Sofern der Bieter / Bewerber eine Bewerber- / Bietergemeinschaft eingeht, ist dem Antrag / 
Angebot zwingend die Verpflichtungserklärung_Bewerber-Bietergemeinschaft, vollständig 
ausgefüllt, beizufügen.

Kriterium: Sicherheit bei der Verarbeitung, Speicherung und Übermittlung von klassifizierten 
Informationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Anhänge 1 und 2 der Vereinbarung zur 
Auftragsdatenverarbeitung (Mit dem Angebot; Keine oder anderweitige Formerfordernis): Die 
Bewerber / Bieter müssen die Anhänge der Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung 
vollständig ausfüllen und dem elektronischen Teilnahmeantrag / Angebot zwingend beifügen 
(dem Teilnahmeantrag / Angebot über das Bietertool hinzufügen und hochladen)

Kriterium: Sicherheit bei der Verarbeitung, Speicherung und Übermittlung von klassifizierten 
Informationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Datenschutzkonzept als Eignungskriterium (Mit dem 
Angebot; Keine oder anderweitige Formerfordernis): Die Bieter haben zusätzlich zu den 
Anhängen 1 und 2 der Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung ein Datenschutzkonzept 
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für ihr Unternehmens zwingend einzureichen. Das Datenschutzkonzept soll u.a. zu folgenden 
Themenschwerpunkten Stellung nehmen: - Allgemeine Rechenschaftspflichten nach Art. 5 (2) 
DSGVO. - Weisungsbindung des Auftragsverarbeiters nach Art. 28 DSGVO. - Dokumentation 
und Einholung von Einwilligungen nach Art 7 DSGVO. - Dokumentation der technischen und 
organisatorischen Maßnahmen (TOM) nach Art. 24 DSGVO. - Erstellung eines Verzeichnisses 
von Verarbeitungstätigkeiten nach Art. 30 DSGVO.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Zum Zuschlagskriterium Preis: Für die Angebotswertung wird eine Punkteskala 
von 0 bis 10 Punkte festgelegt. 10 Punkte erhält das Angebot mit der niedrigsten 
Wertungssumme. Alle Angebote, die darüber lie-gen, werden ins Verhältnis zu dem Angebot 
mit der niedrigsten Wertungssumme gesetzt und mit 10 multipliziert. Die so ermittelte 
Punktebewertung wird auf zwei Stellen nach dem Komma gerundet. Beispiel: Angebot "1" mit 
der niedrigsten Wertungssumme: 10.000,00 EUR Angebot "2" mit der Wertungssumme: 
10.500,00 EUR Angebot 1 erhält 10 Punkte Angebot 2: 10.000 EUR x 10 Punkte ./. 10.500 
EUR = 9,52 Punkte
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzeptionelle Idee zur Projektumsetzung (schriftlich mit Angebotsabgabe)
Beschreibung: Zum Zuschlagskriterium "Konzeptionelle Idee zur Projektumsetzung 
(schriftliches Konzept mit Angebotsabgabe)": Bitte beschreiben Sie in freier Form (Fließtext) 
Ihre Ausführungen zur konzeptionellen Idee für die Projektumsetzung (gemäß der 
Leistungsbeschreibung dieser Vergabeunterlagen). Zusätzlich darf zum schriftlichen Konzept 
auch gerne eine Skizze o. ä. zur konzeptionellen Idee eingereicht werden. Die Anforderungen 
an das Konzept sind der Leistungsbeschreibung in dieser Unterlage zu entnehmen. Jedes 
Konzept wird dabei geprüft auf Vollständigkeit, Schlüssigkeit und Anforderungserfüllung. Im 
Rahmen der konzeptionellen Idee muss mindestens schriftlich dargestellt werden: - 
Vorstellung des Grundverständnisses/der Interpretation des Auftrags: Mindestanforderung an 
die Lösung: - Vertragsmanagement - Fristenmanagement - Aktenmanagement - 
Dokumentenmanagement - KI-Anbindung Es gilt die technische Lösung bereitzustellen und 
darüber hinaus die Einführung zu begleiten. Insbesondere soll der Anbieter bei der Anpassung 
der Software an die Belange des Auftraggebers (Customizing) sowie Anbindung an 
Schnittstellen (IT-Unterstützung) unterstützen. Die Anzahl der Schnittstellen soll auf ein 
Minimum reduziert werden und weitere zukünftige technische Möglichkeiten offengehalten 
sein. Durch die Einführung sollen die Effizienz und Effektivität in der Stabsstelle gesteigert 
werden. Zudem sollen Prozesse optimiert, digitalisiert und automatisiert wer-den. Der Zugriff 
auf Daten soll ortsunabhängig ermöglicht werden, sodass gleich-zeitige Zugriffe und mobiles 
Arbeiten den Arbeitsalltag erleichtern. Dabei sind Ansichts- & Bearbeitungsrechte zu 
differenzieren. - Welche Fragestellungen würden Sie zu Beginn der gemeinsamen 
Projektentwicklung erarbeiten? Welche erachten Sie als zentrale Abstimmungspunkte, die zu 
Beginn festgelegt werden sollten? - Wie setzt sich Ihr Projektteam zusammen? Wer wird 
während der Implementierung für was zuständig sein? Stellen Sie bitte dar, wie und in 
welchem Umfang ihr System die Anforderungen (s. Leistungsbeschreibung) erfüllt. Die 
detaillierten schriftlichen Angaben sollten einen Mindestumfang von 2 DIN-A 4 Seiten haben. 
Darin sollte explizit beschrieben sein, wie und in welchem Umfang die o. g. 
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Mindestanforderungen in der angebotenen Lösung Berücksichtigung finden. Detaillierte 
Informationen zur Bewertungsmatrix dieses Zuschlagskriteriums entnehmen Sie bitte den 
Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzeptionelle Idee zur Projektumsetzung (schriftlich mit Angebotsabgabe)
Beschreibung: Zum Zuschlagskriterium "Konzeptionelle Idee zur Projektumsetzung 
(schriftliches Konzept mit Angebotsabgabe)": Bitte beschreiben Sie in freier Form (Fließtext) 
Ihre Ausführungen zur konzeptionellen Idee für die Projektumsetzung (gemäß der 
Leistungsbeschreibung dieser Vergabeunterlagen). Zusätzlich darf zum schriftlichen Konzept 
auch gerne eine Skizze o. ä. zur konzeptionellen Idee eingereicht werden. Die Anforderungen 
an das Konzept sind der Leistungsbeschreibung in dieser Unterlage zu entnehmen. Jedes 
Konzept wird dabei geprüft auf Vollständigkeit, Schlüssigkeit und Anforderungserfüllung. Im 
Rahmen der konzeptionellen Idee muss mindestens schriftlich dargestellt werden: - 
Vorstellung des Grundverständnisses/der Interpretation des Auftrags: Mindestanforderung an 
die Lösung: - Vertragsmanagement - Fristenmanagement - Aktenmanagement - 
Dokumentenmanagement - KI-Anbindung Es gilt die technische Lösung bereitzustellen und 
darüber hinaus die Einführung zu begleiten. Insbesondere soll der Anbieter bei der Anpassung 
der Software an die Belange des Auftraggebers (Customizing) sowie Anbindung an 
Schnittstellen (IT-Unterstützung) unterstützen. Die Anzahl der Schnittstellen soll auf ein 
Minimum reduziert werden und weitere zukünftige technische Möglichkeiten offengehalten 
sein. Durch die Einführung sollen die Effizienz und Effektivität in der Stabsstelle gesteigert 
werden. Zudem sollen Prozesse optimiert, digitalisiert und automatisiert wer-den. Der Zugriff 
auf Daten soll ortsunabhängig ermöglicht werden, sodass gleich-zeitige Zugriffe und mobiles 
Arbeiten den Arbeitsalltag erleichtern. Dabei sind Ansichts- & Bearbeitungsrechte zu 
differenzieren. - Welche Fragestellungen würden Sie zu Beginn der gemeinsamen 
Projektentwicklung erarbeiten? Welche erachten Sie als zentrale Abstimmungspunkte, die zu 
Beginn festgelegt werden sollten? - Wie setzt sich Ihr Projektteam zusammen? Wer wird 
während der Implementierung für was zuständig sein? Stellen Sie bitte dar, wie und in 
welchem Umfang ihr System die Anforderungen (s. Leistungsbeschreibung) erfüllt. Die 
detaillierten schriftlichen Angaben sollten einen Mindestumfang von 2 DIN-A 4 Seiten haben. 
Darin sollte explizit beschrieben sein, wie und in welchem Umfang die o. g. 
Mindestanforderungen in der angebotenen Lösung Berücksichtigung finden. Detaillierte 
Informationen zur Bewertungsmatrix dieses Zuschlagskriteriums entnehmen Sie bitte den 
Vergabeunterlagen.
Kategorie des Schwellen-Zuschlagskriteriums: Mindestpunktzahl
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Wertende Präsentation
Beschreibung: Zum Zuschlagskriterium "Wertende Präsentation" Der Auftraggeber (AG) 
versteht unter einer Präsentation eine fachlich-inhaltliche Angebotsvorstellung und -
darstellung, die das schriftliche Angebot (sowie die konzeptionelle Idee) des Bieters 
präsentiert. Sie ist Bestandteil des Wertungsvorgangs und dient dazu, die 
Umsetzungskompetenz des Bieters im Hinblick auf die in der Leistungsbeschreibung 
genannten Anforderungen zu evaluieren. Die Präsentation dient dem Auftraggeber dazu, über 
das schriftliche Angebot hinaus einen praxisnahen und inhaltlich fundierten Eindruck davon zu 
erhalten, wie die angebotene Lösung die technischen und funktionalen Mindestanforderungen 
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erfüllt, wie gut der Bieter die Bedarfe und Ziele des Auftraggebers verstanden hat und 
inwieweit die Umsetzung der Lösung in der Praxis nachvollziehbar, effizient und 
nutzerfreundlich gestaltet ist. Es handelt sich somit nicht um eine reine Wiederholung des 
schriftlichen Angebots, sondern um eine fachlich-inhaltliche Darstellung und praktische 
Vorführung, die die Bewertung des Angebots ergänzt. Der AG will durch die wertende 
Präsentation sichergestellt wissen, dass die in der Leistungsbeschreibung vorgegebenen 
Leistungsinhalte und Mindestanforderungen auch umgesetzt werden können. Die 
Präsentationsanforderungen sind für alle Bieter gleich. Die Termine zur Präsentation werden 
unverzüglich und unter Berücksichtigung des Gleichbehandlungsgrundsatzes nach 
Angebotsöffnung vergeben. Der Bieter hat sicherzustellen, dass er für einen Zeit-raum von 3 
Wochen nach Angebotsöffnung für die Durchführung der vorangestellten, wertenden 
Präsentation (remote) zur Verfügung steht und auf entsprechende Termine reagieren kann. 
Alle Bieter, die ein vollständiges und formal korrektes Angebot eingereicht haben, werden zur 
wertenden Präsentation eingeladen. Zum Präsentationsinhalt (für alle Bieter gleich) Der 
Auftraggeber erwartet, dass die Präsentation anschaulich, strukturiert und adressatengerecht 
erfolgt. Eigene Anwendungsbeispiele, eine Demo-Umgebung oder vorbereitete Screenshots 
sind ausdrücklich erwünscht, sofern sie zur Erläuterung der Funktionalitäten beitragen. Im 
Rahmen der (wertenden) Präsentation müssen die Bieter ihr schriftliches Konzept vorstellen 
und vollumfänglich nachweisen, dass alle geforderten Inhalte auch umgesetzt werden können. 
Insbesondere soll im Rahmen der Präsentation auf folgende Leistungsinhalte und 
Mindestanforderungen eingegangen werden: Erwarteter Inhalt Vertragsmanagement: 
Funktionen zur Verwaltung von Verträgen, inkl. Verknüpfungen unter-/übergeordneter 
Verträge, Fristenverfolgung, Statusanzeige und Änderungsverlauf. Fristenmanagement: 
Fristenkontrolle mit Mehrfachzuweisungen je Dokument, Erinnerungsfunktionen, 
Kalenderansicht, Synchronisation mit Outlook. Suchfunktionen: Suchfunktionalitäten, inkl. 
Volltextsuche, strukturierter Aktenplan, Tagging, Filterfunktionen. KI-Anbindung: 
Unterstützende Suche innerhalb der Softwarelösung. KI-basierte Zusammenfassung von 
Dokumenten etc. durch intelligente Auswertung und Aufbereitung relevanter Daten in Echtzeit. 
Kommunikationsanbindung: Anbindung an Kommunikationssysteme wie beA, E-Mail, etc. 
Benutzerführung: Benutzeroberfläche, sowie individuelle Anpassungsmöglichkeiten (pro 
Benutzer) Rollen- und Rechtemanagement: Rechte- und Rollenkonzepts, Differenzierung 
nach Nutzergruppen und Zugriffsberechtigungen. Reversibilität /Datenmigration: 
Exportmöglichkeiten und Vorgehen bei Offboarding bzw. Systemwechsel. Technische 
Aspekte: Sicherheitskonzepte, Updateverfahren, Verfügbarkeit, Hosting in der EU, 
Authentifizierungsverfahren. Hinweis: Die Präsentation ist Bestandteil der Angebotsbewertung. 
Es wird darauf hingewiesen, dass wesentliche neue Inhalte, die nicht im schriftlichen Angebot 
benannt wurden, nicht berücksichtigt werden dürfen. Die Präsentation dient der Vertiefung und 
Erläuterung des bereits eingereichten Angebots, nicht der nachträglichen Ergänzung 
desselben. Zur Jury der wertenden Präsentation Die Präsentation wird durch ein 
interdisziplinäres Gremium bewertet. Diese Jury besteht aus 5 Jurymitgliedern. Bewertet wird 
insbesondere: - der Nachweis der Umsetzbarkeit der Anforderungen, - die Plausibilität und 
Praxisnähe der Lösung, - die Benutzerfreundlichkeit und technische Verständlichkeit, - sowie 
die Kohärenz zwischen schriftlichem Angebot und Präsentationsinhalten. Die Bewertung fließt 
gemäß den Vergabeunterlagen in die Gesamtwertung des Angebots ein. Detaillierte 
Informationen zur Bewertungsmatrix dieses Zuschlagskriteriums entnehmen Sie bitte den 
Vergabeunterlagen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
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Bezeichnung: Wertende Präsentation
Beschreibung: Zum Zuschlagskriterium "Wertende Präsentation" Der Auftraggeber (AG) 
versteht unter einer Präsentation eine fachlich-inhaltliche Angebotsvorstellung und -
darstellung, die das schriftliche Angebot (sowie die konzeptionelle Idee) des Bieters 
präsentiert. Sie ist Bestandteil des Wertungsvorgangs und dient dazu, die 
Umsetzungskompetenz des Bieters im Hinblick auf die in der Leistungsbeschreibung 
genannten Anforderungen zu evaluieren. Die Präsentation dient dem Auftraggeber dazu, über 
das schriftliche Angebot hinaus einen praxisnahen und inhaltlich fundierten Eindruck davon zu 
erhalten, wie die angebotene Lösung die technischen und funktionalen Mindestanforderungen 
erfüllt, wie gut der Bieter die Bedarfe und Ziele des Auftraggebers verstanden hat und 
inwieweit die Umsetzung der Lösung in der Praxis nachvollziehbar, effizient und 
nutzerfreundlich gestaltet ist. Es handelt sich somit nicht um eine reine Wiederholung des 
schriftlichen Angebots, sondern um eine fachlich-inhaltliche Darstellung und praktische 
Vorführung, die die Bewertung des Angebots ergänzt. Der AG will durch die wertende 
Präsentation sichergestellt wissen, dass die in der Leistungsbeschreibung vorgegebenen 
Leistungsinhalte und Mindestanforderungen auch umgesetzt werden können. Die 
Präsentationsanforderungen sind für alle Bieter gleich. Die Termine zur Präsentation werden 
unverzüglich und unter Berücksichtigung des Gleichbehandlungsgrundsatzes nach 
Angebotsöffnung vergeben. Der Bieter hat sicherzustellen, dass er für einen Zeit-raum von 3 
Wochen nach Angebotsöffnung für die Durchführung der vorangestellten, wertenden 
Präsentation (remote) zur Verfügung steht und auf entsprechende Termine reagieren kann. 
Alle Bieter, die ein vollständiges und formal korrektes Angebot eingereicht haben, werden zur 
wertenden Präsentation eingeladen. Zum Präsentationsinhalt (für alle Bieter gleich) Der 
Auftraggeber erwartet, dass die Präsentation anschaulich, strukturiert und adressatengerecht 
erfolgt. Eigene Anwendungsbeispiele, eine Demo-Umgebung oder vorbereitete Screenshots 
sind ausdrücklich erwünscht, sofern sie zur Erläuterung der Funktionalitäten beitragen. Im 
Rahmen der (wertenden) Präsentation müssen die Bieter ihr schriftliches Konzept vorstellen 
und vollumfänglich nachweisen, dass alle geforderten Inhalte auch umgesetzt werden können. 
Insbesondere soll im Rahmen der Präsentation auf folgende Leistungsinhalte und 
Mindestanforderungen eingegangen werden: Erwarteter Inhalt Vertragsmanagement: 
Funktionen zur Verwaltung von Verträgen, inkl. Verknüpfungen unter-/übergeordneter 
Verträge, Fristenverfolgung, Statusanzeige und Änderungsverlauf. Fristenmanagement: 
Fristenkontrolle mit Mehrfachzuweisungen je Dokument, Erinnerungsfunktionen, 
Kalenderansicht, Synchronisation mit Outlook. Suchfunktionen: Suchfunktionalitäten, inkl. 
Volltextsuche, strukturierter Aktenplan, Tagging, Filterfunktionen. KI-Anbindung: 
Unterstützende Suche innerhalb der Softwarelösung. KI-basierte Zusammenfassung von 
Dokumenten etc. durch intelligente Auswertung und Aufbereitung relevanter Daten in Echtzeit. 
Kommunikationsanbindung: Anbindung an Kommunikationssysteme wie beA, E-Mail, etc. 
Benutzerführung: Benutzeroberfläche, sowie individuelle Anpassungsmöglichkeiten (pro 
Benutzer) Rollen- und Rechtemanagement: Rechte- und Rollenkonzepts, Differenzierung 
nach Nutzergruppen und Zugriffsberechtigungen. Reversibilität /Datenmigration: 
Exportmöglichkeiten und Vorgehen bei Offboarding bzw. Systemwechsel. Technische 
Aspekte: Sicherheitskonzepte, Updateverfahren, Verfügbarkeit, Hosting in der EU, 
Authentifizierungsverfahren. Hinweis: Die Präsentation ist Bestandteil der Angebotsbewertung. 
Es wird darauf hingewiesen, dass wesentliche neue Inhalte, die nicht im schriftlichen Angebot 
benannt wurden, nicht berücksichtigt werden dürfen. Die Präsentation dient der Vertiefung und 
Erläuterung des bereits eingereichten Angebots, nicht der nachträglichen Ergänzung 
desselben. Zur Jury der wertenden Präsentation Die Präsentation wird durch ein 
interdisziplinäres Gremium bewertet. Diese Jury besteht aus 5 Jurymitgliedern. Bewertet wird 
insbesondere: - der Nachweis der Umsetzbarkeit der Anforderungen, - die Plausibilität und 
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Praxisnähe der Lösung, - die Benutzerfreundlichkeit und technische Verständlichkeit, - sowie 
die Kohärenz zwischen schriftlichem Angebot und Präsentationsinhalten. Die Bewertung fließt 
gemäß den Vergabeunterlagen in die Gesamtwertung des Angebots ein. Detaillierte 
Informationen zur Bewertungsmatrix dieses Zuschlagskriteriums entnehmen Sie bitte den 
Vergabeunterlagen.
Kategorie des Schwellen-Zuschlagskriteriums: Mindestpunktzahl
Zuschlagskriterium — Zahl: 5

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 30/10/2025 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXS0YHKYTNLWCG31/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YHKYTNLWCG31

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YHKYTNLWCG31
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 06/11/2025 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle verweist auf die einschlägigen Vorschriften der 
VgV.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 06/11/2025 10:05:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - 
Angebotsschreiben_633: Die Bieter müssen das Angebotsschreiben_633 zwingend 
vollständig ausfüllen (und den Preis eintragen) und dem Angebot elektronisch über das 
Bietertool beifügen. - Preisblatt: Die Bieter müssen das Preisblatt vollständig ausfüllen und 
dem Angebot zwingen beifügen (über das Bietertool mit Angebot hochladen). - 
Verpflichtungserklärung im Zusammenhang mit der Anwendung von Russland-Sanktionen: 
Der Bewerber / Bieter hat die Verpflichtungserklärung im Zusammenhang mit der Anwendung 
von Russland-Sanktionen vollständig auszufüllen und dem Teilnahmeantrag / Angebot 
hinzuzufügen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YHKYTNLWCG31/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YHKYTNLWCG31/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YHKYTNLWCG31
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YHKYTNLWCG31
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Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Die Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit: - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, - 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spä-testens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertragsnach§ 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 
2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, 
deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, über den Namen des Unternehmens, 
dessen Angebot angenommen werden soll, über die Gründe der vorgesehenen 
Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für Bewerber, denen 
keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor 
die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Gemäß 
§ 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst 10 Kalendertage nach Absendung (per Telefax, E-Mail 
oderelektronisch über das E-Vergabe-Portal) der Information nach 134 Abs. 1 GWB 
geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den 
Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber kommt es 
nicht an.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: CISPA - 
Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit gGmbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: CISPA - 
Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit gGmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: CISPA - Helmholtz-Zentrum für 
Informationssicherheit gGmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: CISPA - Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit gGmbH
Registrierungsnummer: 9928025564
Postanschrift: Stuhlsatzenhaus 5
Stadt: Saarbrücken
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Postleitzahl: 66123
Land, Gliederung (NUTS): Regionalverband Saarbrücken (DEC01)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Abteilung Beschaffungen / Vergabestelle
E-Mail: vergaben@cispa.de
Telefon: +49 681870831370
Fax: +49 681870838804
Internetadresse: https://cispa.de
Profil des Erwerbers: https://cispa.de/de/about/procurement
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: CISPA - Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit gGmbH
Registrierungsnummer: 9928025564
Postanschrift: Stuhlsatzenhaus 5
Stadt: Saarbrücken
Postleitzahl: 66123
Land, Gliederung (NUTS): Regionalverband Saarbrücken (DEC01)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Abteilung Beschaffungen / Vergabestelle
E-Mail: vergaben@cispa.de
Telefon: +49 681870831370
Fax: +49 681870838804
Internetadresse: https://cispa.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Die Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Registrierungsnummer: 022894990
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Str. 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 2289499-0
Fax: +49 2289499-163
Internetadresse: http://www.vergabekammer.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119

mailto:vergaben@cispa.de
https://cispa.de
https://cispa.de/de/about/procurement
mailto:vergaben@cispa.de
https://cispa.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
http://www.vergabekammer.de
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Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 88111561-ec45-4c29-bf47-60b84a5a0ec3  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 06/10/2025 10:27:49 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 657422-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 192/2025
Datum der Veröffentlichung: 07/10/2025

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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